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gedruckt, die Lebensbeschreibungen der Heiligen von könig­
licher Abkunft vorbereitet. Für diese aber, und mehr noch 
für die grosse Menge der übrigen Heiligenleben, welche sich 
daran schliessen werden, ist noch viel zu thun, und zur Be­
nutzung der sehr zahlreichen Handschriften eine Bereisung 
der französischen Bibliotheken nothwendig.

Der Druck der Deutschen Chroniken erfuhr eine neue 
Unterbrechung durch den Tod des Prof. Scherer und die 
dadurch herbeigeführte Ueberhäufung des Prof. E. Schröder 
mit Amtsgeschäften. Gegenwärtig aber sind 21 Bogen ge­
druckt und der Schluss der Kaiserchronik ist zum Herbst d. J. 
mit Sicherheit zu erwarten; ebenso dass Herr Prof. Strauch 
sodann die Chronik des Enenkel ohne Unterbrechung wird 
folgen lassen können. Besonders erfreulich ist, dass auch 
Otackers Steierische Reimchronik an Dr. Seemüller in Wien, 
dem Herausgeber des sog. Seifried Helbling, einen Bearbeiter 
gefunden hat, welcher die Vollendung der Ausgabe in nicht 
zu ferne Aussicht stellt, während Prof. Busson in einer Reihe 
abgesondert erscheinender Abhandlungen die Quellen und die 
Arbeitsweise des Verfassers untersucht.

Die Arbeiten für diese viel umfassende Abtheilung wären 
nicht durchzuführen gewesen ohne die stets bereitwillig ge­
währte und dankbar anzuerkennende Zusendung von Hand­
schriften aus den Bibliotheken in Hannover, Bamberg, München, 
Wien, im Haag und in Leiden, Paris und Sanctgallen, sowie 
vom K. Staatsarchiv in Münster. Durch Vergleichung von 
Handschriften unterstützten uns die Herren A. Molinier in 
Paris, Bibliothekar Cromback in Valenciennes, Braun­
schvig in Montpellier, Ouverleaux in Brüssel, Gailliard 
in Brügge, Schüddekopf in London, P. Ewald, damals in 
Rom, Steinherz in Wien, P. Swoboda, Bibliothekar in 
Heiligenkreuz, H. Simonsfeld in München, Archivrath 
Stälin in Stuttgart, Dr. Ladewig in Karlsruhe, in Metz 
Herr Bibliothekar A. Schuster und Archivdirector E. Sauer. 
Die Arbeiten des Dr. Liebermann wurden durch die Herren 
J. H. Jeayes im British Museum, Alfred Rogers und 
Dr. Luard in Cambridge, in freundlichster Weise durch 
Nachvergleichung von Handschriften befördert.

Für die Abtheilung der Leges hat Dr. K. Lehmann die 
Bearbeitung der Lex Alamannorum vollendet, nachdem noch 
eine durch Herrn Dr. Wernicke in Bunzlau nachgewiesene, 
bisher unbekannt gebliebene Handschrift in der Bibliothek des 
Grafen zu Solms auf Klitschdorf durch Vermittelung der 
K. Akademie der Wissenschaften uns zugänglich geworden 
war. Hiermit beginnt nun die Serie der neubearbeiteten Aus­
gaben der Volksrechte in Quarto, an welcher sich unter der 
Leitung des Prof. Brunner auch Dr. Zeumer betheiligen


